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„Was weiss ich über Suizid?“ 
Die nachfolgenden Behauptungen sollen auf ihre „Richtigkeit“ (kann in jedem Fall ein eindeuti-
ges „JA“ oder „NEIN“ gegeben werden?) überprüft werden. 

  JA NEIN 

01. Die Schweiz gehört zu den Ländern mit den meisten Suiziden. □ □ 

02. In der Schweiz gibt es mehr Suizide als Verkehrstote. □ □ 

03. Leute, die davon reden, sich das Leben zu nehmen, begehen kaum je Su-
izid. 

□ □ 

04. Wird jemand auf eventuelle Suizidabsichten angesprochen 
kann es ihn erst auf die Idee bringen. 

□ □ 

05. Suizid ist eine freie Willensentscheidung. □ □ 

06. Menschen mit Depressionen oder anderen psychischen Krankheiten nei-
gen eher zu Suizid. 

□ □ 

07. Suizid ist ansteckend. □ □ 

08. Alkohol- oder Drogenkonsum erhöht das Suizid-Risiko. □ □ 

09. Menschen, die Suizid begehen, wollen eigentlich gar nicht sterben, son-
dern nur die Aufmerksamkeit auf sich ziehen. 

□ □ 

10. Es ist gefährlich, in den Medien über Suizide zu berichten. □ □ 

11. Suizidankündigungen sind in der Regel Erpressungsversuche. □ □ 

12. Es nehmen sich in der Schweiz etwas gleich viele Knaben wie Mädchen 
das Leben. 

□ □ 

13. Die Suizide sind ein Mass der gesellschaftlichen Probleme. □ □ 

14. Jemand, der einmal suizidgefährdet ist, bleibt es immer. □ □ 

15. Miteinander über Probleme sprechen, kann Suizide verhindern helfen. □ □ 

16. Aufmunterndes Zureden wie: „Du wirst Deine Prüfung bestimmt beste-
hen; Du bist jung, Du hast Dein Leben vor Dir; Du machst Dir Sorgen um 
nichts.“ kann dem suizidgefährdeten Menschen helfen. 

□ □ 

17. Suizidabsichten werden häufig verschlüsselt geäussert. □ □ 
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